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No. :tt35. Well, ich hen widder 
eniol en lichte Aageblick in mei trau- 
riges Dasein gehabt, ich hen en Schrei- 
webries von den Philipp, was mei 
Hosband is, gehabt un ich mus; sage, 
ich hen dann for e Weil widder ganz 
gut gefühlt. Wenn ich gespiirt ben, 
daß mich die Tiers meine Bärtelcher 
erunner laufe wollte, dann hen ich 
en Guck nach den Philipp sein Brief 
genomme un dann is es mich ganz 
annerfchter geworde. Sie kenne ja 
den Philipp sein vSteil, er duht e 

ganze Latt Worte juhse un duht doch 
nit viel sage, awwer dieselwe Zeit is 
es doch e Sein, daß er noch lewe 
duht, sonst hätt er doch den Brief nit 
schreiwe lönne. Jch dente es is das 
Beste, wenn ich sein Brief hier tap- 
pihje; Sie könne ihn dann poblische 
un Jhne Ihre Sttppfchlreiwersch sin 
schuhr genug interesstet in den Phi- 
lipp. Also der Brief duht sage- 
..Diehr Lizzie: Jch sin in Assriteh un 

ich hen schon e arig gute Jinpreschen 
gemacht un dafor is nur die gute 
Ettjutehschen for zu blehme, wo ich in 
meine Jugend genosse hen. Wenn ich 
nit all die Lengwiisches tahte lönnt 
un wenn ich nit so e Latt tammen 
Hohrs Senz hätt, dann wär ich schon 
verschiedene male en Gahner gewese. 
Der Mister Ruhsefeld hat sich aria 
gefreut, wie er mich gesehn hat un 

hat gesagt, das teht er gleiche, wenn 
en Mann sei Pratnmis halte deht un 

mer könnt an ihn diepende. Jch bilde- 
ietzt so lwahsie en Part von den Mi- 
ster Ruhseselt seine Pahrtia awwer es 
is tein Dant, daß ich noch mehr fin, 
ich sin sogar seine rechte Hand. Was 
er auch intente duht zu duhn, un was 
er hawwe will, immer sagt er ,,Piff, 
wattjuhnohebaut it?« Un dann duhn 
ich ihn off Flohrs immer sage, was 
ich von denke. Jch will damit nit 
sage, daß er dann auch duhn dicht« 
was ich ihn sage, noiser, er dicht im- 
mer sein zt opp folge, awwer mer 

lann doch dabei sehn, daß er ebbes 
for mei Opinjien gewwe dreht Es 
gibt auch Montics un Fiameelcr hier, 
awwer se sin different von die wo 
mer in die Juneitet Stehts an disk 
Stritt un an die Zititttahrs nn in 
Fiielt an einigem Platz sehn dahi- 
Hier hen se all vier Fieb, awwer se 
sin nit so dumm, wie die, wo du kenne 
duhst. Ei tell fuh, in Affrikeh, do 
muß en Feller ausgnete, wenn er mit 
so en Montie in Truhel tomme dnht 
nn da tann mer noch so schmart sein, 
der Monlie duht einem doch biete- 
Un dann die Rienohzerosses, die dulm 
einiges biete, da sin die Jnneitet 
Stehts auch nit in itt. Un so könnt 
ich noch en ganze Dag schreiwe un 

del-i doch noch kein End sehn. Ich 
ben schon mehr Heldestiickek geliefert, 
wie in e Buschelbästet gehn, awwee 

ich duhn oss Kohes jetzt noch nick- da- 
von sage. Der Miftek Ruhfefelv hat 
mich gesagt ich sollt alles unnee mein 
Qui behalte. Weißt du Lizzie, mit 
wolle e Buch politische« wenn niee wid- 
det heim komme un dn mache mit 
Geld wie Deu. Du kannst sehn. das 
ich nnnee die Rohndischen nies- We 
deri. Mahl wenn jene alles pobliel 
wee’n dein, dann seht nachhee kein 
Mensch mehr unser Buch sanft-. Welt 
les hoffe. dan du dich bebebk beshfI 
un das du neu zu die Kids tenbe 
Inde ich weise in gut nennen date es 
en daeeee Schone- QO· wenn sie Kids 
hie strenge dann von Wen Un müsse 
nenne un wenn alles von e schwache 
einseitige Fenst. nne du eine Me· nd 
hänge deine. III-nenne ei daneee in nie 
est-in nn tiee Messer Indieseld muß 
M in Jene est-um« Mode ee muß 
set der eeddiq innen- lae dse näsdhe 
seinen-nn- Mee den Ickmn e ganze 
Lan wem ebenen-est geheime un den 
se is schriebe-. Die wee’n as mit 
nnw He Jnnesees Seel-« nenmnme 
n- nseisa dann e sie-Winkel Pemdv se« 
dann wesn se an nennend-neue u- 

Iusut stehe met due mam Tsn jene 
sag sen »ein-» sue-pl Wabe dee Mk 
see Rssdiefetv das neun nnd esve ge 
inne m- Mu ne Mann sehnen naan 
dehnt due war Amen-m TM un » 

sent me ein«-de- uide, nie du mee 

use-nenne ensee tun-ne neuem-e s 

Um Wie Indes cum Muse-nein 

m mein « en wem-seinem un W 
Im Im sen-Ist Ins M- seen-ein« 

wo er mich mitgewive hat, der rat- 
tenste Stoss wär, wo ich noch in die 
Lein zistehst hätt. womit ich verbleiwe 
dein Philipp.« 

Well, Mister Edithor, ich denle, das 
is en arig schöner Brief un ich beii 
ihn schon so ost gelese, daß ich ihn 
bei Herz ausivendig lanki. Jch sin 
jetzt ganz Prant aus den Philipp un 

ich hosse nur, daß er in sein jugend- 
liche Jwiverinuthmit die wilde Enni 
mels nit in Trubel toiiiiiie duht. Jch hen den Wedesweiler den Brief ae 
zeigt un hen die Worte von sein BrenL 
die unnerleint, for daß er se nit misses 
sollt. Er hat gesagt, er hätt iminers 
gedenlt, der Philipp deht e ganz kleini 
wenig von geistreiche Sache verstehn« 
awiver jetzt deht er sehn, dasi er noch· 
nit so viel Berstehstemich von Brehn 
die hätt, wie den Karpenterkohnträcks 
ter sein alter Flater un der deht Fritzt 
heiße Wenn der Phil in ganz Asricleh 
so e seines Treppche sinne deht, dann- 
deht er ihn sei ganzes Lewe lang srei 
in Brehndie halte un deht auch noch 
jeden Tag e Tennseiiter Siclahr eiiei-- 
schmeiße. 

Well, das is alles so Taht von den« 
Wedesweiler. Jch sin froh, dasi der 

Philipp noch lewe duht nn daß er" 

auch noch an mich denkt· Jch hen 
zivische Jhne un mich e tleines Pres- 
sent eckssiecktet gehabt, awwer ich 
denke, das toinmt später. Mehbie er 

hat auch nit genug Pohstetschsteinps 
gehabt. 

Mit beste Niegahrds 
Youxs 

Lizzie HansstengeL 
-·.--— 

Der Sängen 
A.: »Warum bist du denn bei der 

Verlobungsseier deines-Freundes Fuch- 
l,-inansgeivoesen worden?« 

B.: »Weil ich gesungen hab’.« 
A.: »Was hast du denn aesunaen?« 
B.: Fuchs-, du haft die Gans ge- 

stohlsen.« 

Gemüll-lich 
Staatsanwalt: »Ich sage Ihnen- 

Sie sind der abgieseimteste Gauner det- 
Welt « 

Angellagter (sich aeschmeichelt verz· 
beugend): »Ach, wenn ich das doch 
:i«.äre, Herr Staatsanwalt!« 

Verhalten-sung- 
»Jch glaube, unser Laubsrosch ist- 

nicht selbstständig, Auguste, er schielti 
nämlich immer hinüber zum Baro 
meter.« 

Der Soiinteigsiiiger. 
»Ist es wahr, daß Du die mähe, 

die Du neulich geschossen, auch ver- 

speist hast?« 
»Ja, ich wollt’ nämlich endlich et- 

was Selbstgeschossenes essen.« 

Im Bilde. 

»Die Dame bekommt ’mal ein hüb- 
sches Nadelaeld mitl« 

Heiratbslustigert ,,.5tönnen Sie denn 
die Sache nicht einsädeln?« 

Aetoitaurisches. 

»Die angeliindigte Balloiifahrt 
wurde also wegen des anhaltenden 
Regenwetters abgesagt?« 

,,Freilich; oie Herren Luftsehisser 
liiben ja nur Fallschieme, aber leine 
RegenschirmeR 

Im Theater 
Herr: »Bitte, ersuchen Sie Ihre 

Fran, den Hut abzunehmen, da ich 
nicht ans die Bühne sehen kann!« 

Gatte: ,,Ersuchen Sie sie selbst, ichl 
trau’ m. ch nicht!« 

Kindlitlh 
Ihr seid doch nur einfache Les-te 

und wie find »von Lichtenstein«! 
O ie, wir sind halt von München! 

Der Dürft-dein 
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—Vonr 1. Juli «08 bis zum l. April . 

1909 sind in den Bereinigten Staaten - 

441,723 Eintvanderer gelanretz Its. 
545 Italiener, 40,97l Jstaeliteik ::7. 
491 Deutsche, 48,424 Polen, gingst 
Ungarn, 17,706Standinaoier, IRS-II 
Engländer, 16,414 Slaven, Hist-«- 
Jrländer, 11,708 Frannofen » 

-—-—Die Psirsichziichter im lanadischen « 

Fruchtgiirtel sind der Ansicht, dafz 
« 

das fortgesetzt talte Wetter zweifels- 
ohne die Pfirsichernte gerettet hat, 
denn die Knospen waren wegen des 

selben noch nicht start genug entwit 
lelt, als daf; ihnen die letzten Nacht 
fröste hätte schaden lönnen. 

—-- Wer sich mit Konsulateu der Ver. 
Staaten im Auslande in Verbindung 
setzen will, wird, wie Konful Vrittain 
iuPrag schreibt, gut thun, Mittheilun 
gen einfach an den ,,’.)lmerican tsnnsul« 
oder das »Americau Consulate« H der 

betreffenden Stadt zu adresfireu, da 

in der Besehung Wechsel eingetreten 
sein mögen und die Postbestellung meist 
an die persönliche Adresse erfolgt. 

-——Naeh dem vorläufigen Berichte der 

ztoischenstaatlichen Handelslouuniss 
sion sind die Bruttocinnahmen unfe- 
rer Eisenbahnen im Jahre tleR ge- s 
gen das Vorfahr uui lliit Millionan 
Dollars zurückgegangen die N.tto- » 

einnahmen um 111 LIJlillionen Ge-» 
meint ist nicht das sinlendcriahr ; 
!.0()8, sondern das vom l. Juli Mu? s 
big zum THO. Juni lsllns ieiineudes 
Figlaliahn Das Berichtsjahr schließt 

» 

also noch die guten Monate ens, are» 
zwischen dem l. Juli uan dem Aus- 

liruch der wirtlsschaftlicheu Leise lie- 

gen. Viel ungünstiger gestaltet das 

Ergebnis; sich, wenn man den mit dem 
l. Dezember 1907 beginnenden und 
mit dem THO. November Han abschlie- 
ßenden zwökfmonatlulen Zeitraum 
dem Vergleiche zugrunde legt. Dann 
sind nämlich die Bruttoeinnahinen der 

Bahnen gegen den voraufgegangenen 
zwölfmonatlichen Zeitraum um Its-th, 
tsie Nettoeinnahmen um 12l).."- Mit 
lionen Dollars zurückgegangen Diese 
enormen Verluste wurden nicht aug- 

schließlich durch diettnaunst der mirth 
schaftlichen Verhältnisse herbeigeführt 
Die Einbußen infolge der gesetzlichen 
Einführung von Maximalraten fiir 
den Personenverlehr beliefeu sich auf 
fuufundztvanzig Millionen Tollars, 
sene infolge der gesetzlichen Beschrän- 
lung der Arbeitszeit und neuer Buch- 
siihrungsmetlsoten auf zweiundzwan- 
zig Millionen. 

Der Commonnleagrichter B. G. 

Young in Marion, L"., hat eine hitchft 
wichtige Entscheidung abgegeben Dar- 
nach hat eine Brauerei du« Recht, Bier 
in Kisten für Familiengevrauch in ei 
nein «trockenen« tsonntn su verlaufen 
und dem Käufer zuzustellen Der 
Fall larn vor dag- Lsornmonvlenesaerkcht 
durch Appellation vom Gericht des 
Mavorg Louis Shrriff, der Gustav 
König, einen Angestellten einer Braue 
rei, zu einer Geldftrafe von Pfui ver- 

urtheilte, weil er eineltiste Vier an den 
Former David G. tsove verkauft hatte. 
Der Commonplcacricliter eutschied,daß 
durch die Trangaltion das lltnsesche 
CounttissOvtion-Gefet3 nicht iilsertreten 
worden sei, obwohl dies- Ler Fall ge- 
wesen wäre, wenn dar- Bier gliiser 
oder flafchenweise in dem Countn ver 

lauft worden wäre. Die »Lutv and 
Order League« hat sofort gegen die 
Entscheidung Berufung eingelegt und 
wird den Fall vor die höchste Gerichts 
instanz bringen. 

—-Dcr Zuckertrust hat nun vie letzte 
Zahlung von den 82,1.'34,s)(t(«) geleistet, 
unt die er die Regierung durch falsches 
Gewicht bei der Einsuhr betrogen hat- 
te. Damit ist seine finanzielle Schuld 
getilgt, die moralische, oder eigentlich 
tritninelle, aber nicht. Es steht der 
Adnsinistration zu. ihn auch vor dem 
Strafgericht zu belangen, voranssicht« 
lich wird sie aber leinen Gebrauch da- 
von machen. denn es ist ja alter 
Brauch: die großen Diebe läßt man 

laufen. llnd das wird to lange dauern 
tvie Geld die Welt regiert. 

-JnPennsnlvania ist von der Legio 
latnr ein strenges Geley gegen die 
Autontabilraserei angenommen wor- 

den« das mit dem l. Januar lim) in 
Kraft treten wirs. W sent Gesäng- 
nihstrase von einem Jahr und sit-M 
Geldstrafe siir vie Autoraler sest. Die 
Fabraeichwindigleit in Städten lst 
aus l2 Meilen pro Stunde und atts 
Landstraßen aus 24 Meilen pro 
Stunde beschriitttt. 

höchlt interessant sind die tlnterstt 
change-n welche nie Bitndeeregieruna 
betresso Abnutzung der Landstraßen 
tmmätttntotnotale vernnstattet nat Das 
Resultat ist ebenso interessant wie 
neunstme tio ist festgestellt nieset-en, 
dass ans nnaepllnlterten kannte-isten 
lata ·dset Muth die Antonmästle die 
Strnsten bedeutend nsenuer matt-mein 
uli dte finden-ekle set Ihr-net Flut 
Manna-n Straßen ernsten Este Inn 
mobile Feinden an· wenn sie trtsnettee 
ato retm Meilen die senkte- letzten 
Die Ltrnttsnna sie nee- keetstnrsnitsend 
nennt lett-it m tes sinnt-n Ist-« 
scittestvdt-.Mtt nseetn nie Mk knis- 

Jtrafen sie-alt com-ca Lis- cet rset 

hat«-texts et- Rntmnstt e sen t.- it- 

anitnlteetr need dass-its den spinnen 
dass Binde-»arm« mutet-«- 

Wssm die thrtlantntenftenes ist 

neu In leine- :esn-.;tnden eitel-e Ist 
see-taten send M- Fnltsnnt nannt- 
.«.tnsnti.tm syst-tatst daß den Neu- 
nstien det flaOtadtsthee etm Gelde 
»Wie-d Wehen etn Geliemmtnerneäi 

gen von 215 Millionen Dollars hin- i 
terliestein während sie zu Lebzeiten; 
nur drei Millionen Dollars Vermögen f 
verst-:uerten. 

Wenn gegenwärtig fast thin, l 

Wes Güterwaggous unbenth da i 
stehen, so bedeutet dag, daß an 

.·.Z()(«),nl)0,00 in Bahnmaterial nicht 
nnr außer Dienst sind, sondern 
auch allmählich psrderbeu Es sind 
gegenwärtig etwas mehr tsars 

ausser Dienst, wie im Jahre 1907 ge 
baut worden sind, dem Jahre, in dem 
die größte Anzahl gebaut wurde. Die 
Carts bringen nicht nur tein Geld ein« 
sondern die Bahnen bezahlen aueh Zins 
sen ans ihre Herstellungstosten und das 
Eigenthum nimmt außerdem beständig 
im Werthe ab, sodast der Verlust ein 
driisaaier ist. Die stasten der von muss 
bis Wil? gebauten ltliiterwaggona be 
liesen sich aus sZtiei«it(iu,mu, und in 
den drei Jahren wurden (ss«)5,764Waa 
gona gebaut. Drei Siebentel dieser 
Cato sind ausser Gebrauch, nnd diese 
nehmen sast 25400 Meilen Geleite ein. 
Die nicht benutzten Sarg machen sast 
eiu Serhstel aller Giitetwaggons im 
Larve auf-. Jn der Periode höchster 
Geschästgthätigteit seit 1902 belies die 
Zunahme der Anzahl Gütertoaggons 
sich aus etwa IM- Prozent, und die Zu- 
nahme in der Fassungskraft der Wag 
gong ist noch größer gewesen. Gegen 
wärtig ist die Anzahl der nicht benutz- 
ten Waggons um etwa 11:l,000 gerin- 
ger als im April letzten Jahres, hinge- 
aen schlten im April 1907 sast memnu 
tsarcu Damals waren Nimm Car- 
mehr nöthig, um deu Transport zu be 
wiiitiaelL wie jetzt. 

szeder steyt angeblich eine von-ge 

ils-nostrng in der lsisenindustric be 
vor, und zwar durch JnlIetriebsetznng 
eines Hochosens in Heroult, Col-, der 

zum Schmelzen des tsrzes lsleltrizität 
anstatt Kote nnd-Kohle verwendet. lftn 
Nrosessor der Stansordsllniversität ist 
der tfrsinder des Verfahrens-. 

«Jn der Mai-Nunnner der ,,tllorth 
Ameriean !ltevietv« bespricht Lonis 
Windmiiller die llrsachen der grossen 
Feuerschädkn in denVereinigten Staa 
teu. Der Verlust in den Vereinigten 
Staaten betrage drei Dollars aus den 
Kopf der Bevölkerung in England 
dagegen nur kl« lsents nnd in Frant 
reich und Deutschland gar nur 25 
(7ents. Als Ursachen der grösseren 
Feuerschäden in den Ver. Staaten te 
zeichnet Windniiiller die leichte-re Bau 
art und das zu Bauten verwandte 
leichte brennbare Material. Das mag 
etwas dazu beitragen, aber die Haupt 
ursache ist die grosse Fahrliissigleit 
und die Leichtsertigteit, wie hierzu 
lande mit Feuer umgegangen wird, 
nnd die Straslosiateit, irelche sast al 
len Urhebern von-Schadense:iern su- 

theil wird. 
Zurlitründung einesHeims siir va 

terlose Mädchen, nach dem Muster des 
Girard Institutes siir vaterlose Arm 
ben, hat der verstorbene Pittsbnraer 
Trollel)bahn-Llltagnat, Chris. E. Ents, 
von seinem Nachlaß stilllllhsnlsl ve· 
stimmt- 

Die Agitation gegen denGebrauch 
von roher Milch hat im Staate Mas 
sachusetts in den beiden letzten Jahren 
eine Vlbnabme in dem Milchtonsnin um 

sehn Millionen Quart zur Folge ge« 
habt. Dasiir steigt aber der Verbrauch 
von Nahm und präparirter Milch. 

Das Hepburn Gesetz, das den 

tinhlenbahnen verbietet, die Kohlen 
ihrer eigenen Gruben im zwischenstaat 
lieben Vertehr zu Markt zu bringen, 
in vom Bundes Obergericht siir ver- 

fessungsmiißia erklärt worden. Das 
ist ärgerlich siir die Bahnen, die ein 
andere-J llrtheil erwartet hatten. In 
dessen so schwer ist der Schlag nicht. 
Sie werden die beiden Geschäfte tren- 
nen und unter gesonderten Ilorporatio 
nen weiter siibren 

-—-Conriebs Tod wird der.,!ljtetropo- s 
iitan Opera Compnny« die Summe 
von Pisimm bringen, iroßdem ikons 
ried mit ihr nichts mehr zu thun gehabt 
hat. Hinteriassen hat er ihr das Geld 
natürlich nicht, vielmehr ist die Sum- 
me der Beircni einer Versicherungs— 
Optike« weiche die Direktoren der Ge« 
iellichnst zu der Zeit herausgenommen 
hintern als ikvnried zum Direktor der 
tiicietlichaft ausersehen wurde. Die 
Prämien sind auch nach dein Linsietiei 
den Bonriedi weiterteznhli worden. 

« Jtotters Fieid« iit ver Begräb- 
niiwiay der Armen Rer Wort-. Die 
zahlreichen Verstorbenen ohne Mittel 
und Verwandte« die die Begräbnißto 
iten traneu könnten· werden diniiderge 
bracht nach Horte Island ins isaii Ri 
ver. Dort scharren. wie ein New 
piorter Blatt berichten Gehnnene ein 
Loch in den Boden und doetiiinein 
use-den in einen Sata. der anderthalb 
Dotter-e toitet. die Leuan der Armen 
und itiniimen vermieten denen ihre 
ietsensriirnntirde Art-it nicht ein-unt die 
platten tue ern eins-b qetsmitst nat In 
ten iesteu vierten sent-seen W rin- 
Ztadt New Poet ruues III Tausend 
Meer rseritnedenen Bewohner srsii dem 
Firmen Ihm-sei sserienit tm rirr 

inne-reisen hier Mut-n mit Nie-tieri- 
TOetd sam- siteetmkers beerdigt Metze 
« um«-im Personen ice-nun treu-m 
san rnitisktrie. tust-en m New Itmt aus 
des-r Irnsentiektstpi rdre iesee Iuee 

Ja Murren Jii sie dreier Time et 
ms erst Inn-m sein Weist-r Messer-ne 
Brut-Oe giiiii emsian Ins re sitt 
biee um eines Mit itirittiisex Muts 
Nonne-u wadete km die Hemd- 
Viom see Jimnr Ermuesp Xe te- 
Vrsrmme ist-We we dein Amen- I 

lande Herr Gottlieb Schtrartz, ein 
t:eiuees, bescheidenes Männchen bei sei-—- 
neu hiesigen Verwandten den Gebrii 
dern Fauser, an, der eine ariindliche 
technische Ausbildung besas; und auch 
den neuen Briidenbau ariiudlich un- 

tersuchte, an dessen Vseitern sich die 
ersten Spuren einer schlechten Kon 
struttiou zeigten. Heer Jnaeuiettr 
Schwartt erklärte dem Schreiber die 
ser Zeiten« daß die Brücke aanz be- 
stitutnt unter ihrer einem-i Latt zu 
iauuueustiirten werde. sobald die Aus 
zuaspauue darauf gesetzt werde. Die 
Pseiler werden dadurch attf die Seite 
aedriiett Wir hatten vor, Hzrrn 
Schtvartz nut dein Manot der Stadt 
belanut in machen, damit er seine 
tttriiude demselben auseinandersehc 
aber leider war das Stadtoberttaupt 
nie-txt in der Stadt anwesend Was 
aber der Jechniler atto deut Schwa- 
benland borausaesagt, das ist aauz 
acuau eittaetrosfen.« 

Ueber das deutsche Theater New 
Wortes schreibt die dortige »t7veniua 
Post«, Wie solatr »Die Deutschen haben 
Grund, sich siir der aauzett Welt iibet 
legeu zu lialteu, tras den Theaterae 
schtuael anketrifst; alter det- Netu -I)or 
ter Deutsche tvird dies-sen deutschen- 
Stolz nicht rechtfertigen tonnen, salic- 
sich dast- Neriicht l·cioahrheitet, daß das « 

Deutsche Theater am Jerving Plaee 
ausgegeben werden soll. ise heißt wohl, 
das; die deutsche Bevölkerung von der 
lit. Straße treit sortge,iogeii ist, aber 
dac- Zchteisal des deutschen Schau 
spielhausees an der ist-. Straße scheint 
darzu-thun das; das entweder unrichtig 
oder unwichtig ist. Nur eine tsrtlii 
rnng bleibt daher: der Broadwan hat 
trinmtihirt! Dein Himmel sei’S ge 
tlagt, auch Deutschland dringt in die 
sen letzten Jahren genug Schitnd her- 
vor und selbst der triidsinnigsteDeutschr 
lann nicht allein von Ochsen leben, ivie 
es mancher Direktor haben möchte- 
Alser ein Deutsch-IS Theater tönnte 
hier das ganze Jahr hindurch Stücke 
geden, welche berghoeh den Durchschnitt 
der Vermdioan Darbietnngen iiherra 
gen· Wenn die ,ttoeitgriisite deutsche 
Stadt der Welt lttteiv York) solch’ ein 
Theater nicht erhalten toill, so ist der 
Zchlnsz unvermeidlich, dasi auch daot 
hiesige Deutschthum der Mohheit nndi 
Allsernheit anheimgefallen ist.« s 

Trotz seiner hundert Jahre ist; 
Anton Wnati, der vor siins Jahren die 
iktkk sitbzig Jahre alte Wittwe tsstnina 
Patrioeeti heirathete, noch sehr rü 
sitzt ist erschien vor tiolizeirichter 
Geisinai in Vrootlhn, dein er er 

tliirte, Das; sein Stietsohn Frauen-, 
41 Jahre alt, ihn in der gemeinsamen 
Wohnung, Wo. 144 Zit. Straße, 
Vrootlnn, häufig mißhandelt Seine 
Gattin .1.1l.« an, das; der Alte sehr 
streitsiiclstia sei und ihr Sohn ihn nie 
geschlagen hätte wohl hätte sie ihm 
alter einen Eimer lalten Wassers iibec 
den zions gegossen, um ilin abzutiih 
keu, als er wieder einen Streit an 

fing. Ihre zweite Heirath mit dein 
ramalo Irr-jährigen sei eittsrbkeden 
ein ttieintall gewesen. Der Polizei-«- 
richter entliesi den Stiessohm nachdem 
der lttreig ertliiri hatte, dasi er sich 
nicht ganz genau besinnen tönne, von 
lesen-. er die Priiael bekommen hätte, 
von seiner Gattin oder deren Sohn, 
aber bekommen hätte er sie, davon 
leg-e sein zerkratzte- Gesicht und die 
tilruen Fluan Zeugnis; ad. 

---Die Staatsgesetzgebung von New 
York tat die Whitnen’sche Vorlage an 

genommen, durch welche die County 
Bvards os Sudervisorg ermächtigt 
werden, lunaenschwindsiichtiae Ver- 
sonen in eigean dazu etaiblirten Conn- 
tnspitiilern nnterrnbringem die aber 
nicht mit Armenhäusern in Verhin 
duna stehen sollen. Das charakteristi 
sehe und erfreuliche Mertnial dieses 
Gesetzes ist dessen Bestirnnruna, »daß 
sede an Tubertulose ertrantte Person« 
ohne Rücksicht aus ihre Zahlunassähiai 
trit, ohne Zögern in diesen County 
ipitiilern Ausnahme zu sinden hat. 
Wenn sich später herausstellt, dass der 
Patient fiir Wiege und Behandlung 
aanz oder theilweise bezahlen tann, 
soll er darum anaeaanaen werden: 
roch nur nach Maßgabe der Selbitio 
sten des betressenden Institute-. Den 
Angestellten dieser Spiläler ist die 
Annahme von Gratisitatidnen irgend 
welcher Art ausr- Strenaste verboten. 
Tab lsrtressende liteseh verdankt seine 
isntstehnna dem Drangen der Staate 
Irohltbijtialeitelsehiirde nnd entspricht 
ren Ernpsetrlunaen ved leisten Inder 
trrloselonaressee. welcher dao stirinzir 
ausstellte. dass dies der rnmtentspre 
rtteridste Wen iei. der Verbreitung der 

»Meister! Pest« ttindalt tu tituli: wei 
die tsrsaj,rtrna aelehrt hat, daß saht 
reiche Lunte die Behandlun) isn tir 
rnenttauie mehr Meilen« als die Straer 
Mr ieltsir 

ti: Stier Wasser Als-ten das as 
leite sitns Iris-e all« lind ans- Wen 
Marter Eins-alten mitt- reu- Westen 
nnd Linse-: neiltssett nsorden Ju- 

INptcHnt non sinds-Hasen Was-n« 

Ze- ement Mantels Nir- -:I« Es its 

trete Mete« Nak- sn is sung-it t· tt 

Lied« nnd X:«.—.- ;ss-s der-. Jedes ted 

Jlslsrarkermnt .stt’l.s.s.tgr-n sum Jst-is 

Lilie-unten T U -1:·l si» si freist-en 
nun-e, Ist esne Rede-»ein .s«.e Brett 
Knurre --. »Den Nr s-» f - Jedes-n 
der in winkt-eser uns I.:r on Etw- 
mg stiliresrieiekr von »Ist» Wesen 
tmu sesn sper it- bsntelx ihn n-: 

axe isxtssrstrnnl des Lininespth i-« 

tIrIIlstsetrr Angst-COle lrtxs an Ase 

sitt-sung- rxses its-txt «rss-:-.r-slit«e« »Hu 
disnasritxeo rqr weim- quk im 

toll· trh des-: Wird-en »r- beut-r 
rette ils-nennt am aktu- Man-a 

mne sl ers-ed 
TI- Iissitei I Es- IlJ« t·s».-r J- 

von Schmrdron B des 12. Kavalleries 
Reaimenlg ist wegen Meineids zu zwei 
Jahren Haft vei hattet Arbeit und 
schimpflicher Entlassung ans dernHeere 
verurslseili worden« Corson stand in 
Fort Thomas, Kn» und legte zu Gun- 
stcn einig Kameraden, dem ein gerin- 
ges Bemean zur Last gelegt wurde, 
falsches Zeisaniß ab, um ihn vor Be- 
jirafnng in schützen 

Jn- Ztadtlsospital zu Si. Lunis 
starb Neoege J. Olvens an einer 
Krankheit welche von den Aerzien als 
Zchlaslranlheil bezeichnet und ans den 
Biß eines Jnielies zuriickgesiihrt wird, 
obwohl er niemals in den Tropen war. 

Wegen liränllichleii erschosz sich 
im lsenlralpari su New Yorl der 
Journalssl William F« Dose, sriiher 
in Velleoille, Jll« nnd seiner Zeit det 
Privat-Elteer des Gouvernenrs All-. 
aeld. 

Ebean W. Gaselh der Sohn hoch 
achtlmrer deutscher Eltern. der eine 

glänzende aeichästliche Laufbahn in 
lkleveland italie, nnd als Selreiär und 
Schatz-unstet der Formen-« and Mer 
ersann-· Bank nach vernnaliletten Spe 
lnlationen Alls-Will Banlgeld ver 

nnireuie, ist in sieben Jahren Zucht 
isans verurtheilt worden. 

Aus der an von Franl Pe- 
ierson bei Mnncie, Ind» fand man 
vie Leichen von James B. Lang und 
Vlllsert McRipren in einem liegen Gra 
ben. vSie waren beim Arbeten ver- 

schiilies worden nnd erstickt. 
----—- 

Die Paimmfavahm 
Die ursprünglichentlnternehmer der 

den Jsthinno treuzenden Panarnabahn 
ein Lonsortintn von New orter 

Kapitalisten« die iin Herbst l 9 mit 
den Arbeiten begannen konnten 
nicht ahnen, dass die Bahn jemals dazu 
vernsen sein werde, dem größten tech-" 
nischen Unternehmen, daß die Welt Fe, gesehen, wichtige Hilssdienste zu le »s. 

sten. Erst am 27. Dezember 1855 ---«l 
so lange hatte es der zu iiberwindende 
grossen örtlichen Schwierigteiten wegei 
gedauert, die einaeleisige, 50 Meilen; 
lange Strecke fertig-zustellen treuzte 
die erste Loloinotive den anieritanis 
schen Kontinent von Ozean zu Ozeans 
Die ursprünglichen Kosten der Bahn-« 
die ini lehten Jahrhundert ein wichti-? 
aer Fattor ins transtvntinentalen Ver- 
tehr gewesen ist, haben ettva WAN- 
Wn betragen. 

Jn den lenten Jahren ist die Bahn« 
doppelgeleisig geworden, und natiirlichz 
ziehen sich setzt Telegraphen- und Tele-« 
phondrähte die gan e Strecke entlang.s 
Die geaenioörtiaen tanalpläne machen 
eine lliuleguna eines großen Theile-its 
der Strecke nothwendig, und das neues 
Bahnvett ist bereits im Von begriffen-T 
Mehrere Meilen davon werden, unt ei-1« 
nen zu grvsien llmweg zu vermeiden, 
aus ssisahlbriictcn aner iiber einen Atrnt 
deg Gattin-Sees tausen. 

In allgemeiner Richtung zieht sichi 
dir Bahn siidnsestlickk am Thal des; 
Chagres entlang, bir- San Padlo, der: 
Halbwea Station zwischen den beiden: 
Meeren. Hier wird der Fluß von deri 
schönen BartrscoaeVriiae überspannt,s 
einem tititt Fuß langen, aus Steinpsei 
lern ruhenden t-5iseiibaitwerl, das mehr: 
als sfptxnnm gekostet hat. Dann folgt 
die Bahn dein linien User des Chagres 
bir- Bas Objeker ivo sie sich im sehne-s 
sen rechten Winkel wendet. Jn der. 
Nähe dieses Ortes liegt Cerro Giaan 
te, der lieberlieserung nach die Höhen 
von tvo Ballsoc zuerst den Pazisischens 
Ozean erblickt hat. Vei Paraiso erreicht 
die Bahn ihren höchsten Punkt, 26st 
Fuß iiber dem Meeresniveau, und vons 
dort geht es nrit leichtem Gesälle nachs 
La Vora, dem Hasen von Panania. 

Sobald die Panmna KanalsKoni 
mission ihre Arbeiten begann, erkannten 
sie die Lsriverdung der Kontrolle über- 
die Bahn als unerläßlicheNothtvendigs-» 
leit zu ihrem Erfolge. Sie sauste sechs- 
Siebentel dec- Attientapitals der Bahn 
und iibertrna sie schließlich als Theils 
des FianalsEiaenthnmL an die Bein-s 
Normierung 

Das JngenieutsDe aecement ver-. 
Aanattommission betee bt ein Geleite-: 
net- von etwa 300 Meilen file seen-. 
intuitionvzweckq und die Pan-ma- 
Nailkoad Co. fungiet ais eine Akt-· 
Juni-im heute« file den Frucht-ers« 
tetir der Kommission. Sie eint-Ringe 
i-· rslktseitewaaaone mit Erde unv- 
—.-dnitt beladen und liefert iie leer su- 
uikt Diese Arbeitsziige, von 700 bi- 
Hnu Wagen, taufen den ganzes Tag 
Mut-und mit get-hier Weg-mit isten nnd iie hob-en voe allen im en gen 
dzosiiineeeetit Somit hat die mme 
tax-m i-« temen Jahre eine sammt- 

Tieactvt non :ti(ii,i«0«000 Tonnen be 
; wann-» eine ist-stumm wie tte keine m- 

ite» Boten de- tskde von 50 Meilen 
Wenige Winseiien taten. Die Leisten-m 
mit-denn um in iikoieaetiaee. weine man 

siebente Nß m Betrieb uns dee sta- 
imisiksjsssissi eine (- Stmeden sitin dem- 
en» tut-send eiete viewed-liebe sahst 

»"..«t Jtsismen m Betrieb ist. 
»si« ei e» wttuqieeveetede is siehet 

ist«-»sich nis- kt seistltcy fahlen Wiss 
! se »in « vier- Je sit-It Itteeicsseetsssyen 
·« »I» sie-»ung· und tie itsd im 
lseiec s- »in-euren oder VII-gesessen 
them-Ort wie »in ten Lst Stute-en 
tmisp H ,—·Is»te smi und absetewt 
;,i s wem Hi letzten Meinst-esse i, 

·!« H. skkxse sue-e deteedeet 
Ysik set sum-www sit auch ne sie-He- 

k. H« » »- » e wuseegemtiiimeeia 
J « s- 

.. seiketetismet .mt enden Hemde-e 
Leu .- usw« m Kindes need hist 
»Mein aus«-neusten en am Ase-Mc 
inne des Weise Mk weh-set citat Ue 
hinweist-site m eines Muthes-u 
Its-sitt wohne-s Nen- Itut und its-tote 
Jutnntt »Mit 


